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Neues vom Tage.
Zuw Wiedcraufbau.

Berlin , 5 . Dez . Ueber die von der deutschen Re¬

gierung der französischchen gemachten Vorschläge we¬

gen der Unterbringung der be.m Wiederaufbau in Mank-
!reich zu beschäftigenden Arbeiter wird von den „Polr-
tisch-Parlamentarischen Nachrichten" berichtet, es seren
Wiedelungen geplant , die gleichzeitig als Schule für die

spätere Siedelung in der yeimat dienen sollten , wo dre
Arbeiter an einen Wirtschastsbetrieb mit Garten - und
Gemüseanlagen gewähnt würden.

Der Krieg im Osten.
Helfingfors , 5 . Dez . Die Friedensverhandlunger

mit Moskau sollen in Pleskan beginnen und später in
Dorpat fortgesetzt werden.

London , 5 . Dez. Lloyd George erklärte im Unter¬
haus , die russische Frage werde von Vertretern
derjenigen Mächte geordnet werden, die bisher in Ueber-
einstimmung miteinander handelten . (Amerika ist also
nicht dabei. )

Der österreichische Gewerkschaftskongreß.
Wien , 5 . Dez . Der Gewerkschaftskongreß nahm eine

Entschließung an , der Friede habe Oesterreich zu einem
wirtschaftlich und politisch unmöglichen Gebilde gemacht.
Nur durch Anschluß an Deutschland könne Oesterreich
lebensfähig bleiben. Tie Proletarier und Gewerkschaften
der Entente sollen ihr Möglichstes tun , um die 'Abän¬
derung des Vertrags zu erwirken . Tie Regierung wird
au gefordert , bei den Ententemächten sich für eine Hilfe¬
leistung für Oesterreich zu bemühen.

Monarchische Bewegung in Ungarn.
O^ tdapest , 5. Dez . Eine Abordnung der ungarischen

Kömgspartei unter Führung des Grafen Somsich sprach
beim Ministerpräsidenten Hussar vor . Graf Som¬
sich brachte das Ansuchen vor , daß an dem ungarischen
Wappen wieder die Stephanskrone angebracht wer¬
de und daß bis zur Entscheidung über die Staatsform
Ungarn sticht als Republik , sondern als ungarischer Staat
bezeichnet werde. Der Ministerpräsident erwiderte , er
bekenne sich stolz als königstreu. Die Frage
der Staatsform werde eine Volksabstimmung zu ent¬
scheiden > haben . Er sei dessen sicher, daß sich hierbei
eine gewaltige Mehrheit für das Königstum aus¬
sprechen werde. Was die von dem Grafen Somsich vor¬
gebrachten Wünsche anbetreffe, so seien sie jetzt, wo man
vor den Friedensverhaudlungen stehe, nicht sehr wichtig.
In 5—6 Wochen werde man ohnehin in der Lage sein,
über die inneren Angelegenheiten Ungarns selbst zu ent¬
scheiden. Der Ministerpräsident ersuchte schließlich die
Partei , unter Ausschaltung aller persönlichen Fragen ihre
Tätigkeit fortzusetzen , wobei sie auf seine , sowie auf die
Unterstützung der Regierung rechnen könne.

Der Streik in Amerika.
Indianapolis , 5 . Dez . 84 Führer des Verbands der

Amerikanischen Bergarbeiter wurden der verbrecherischen
Nichtachtung des Gerichts durch Ueberlretung des Ver¬
bots für die Arbeiterführer , am Kohlenstreik tcilzuneh-
men, angeklagt.

TrStya an Renter.
Berlin , 5. Dez . Die englische Admiralität veröffent¬

licht einen Brief , den der ehemalige Chef des Admiral¬
stabs v . Trotha an den Admiral v. Reuter gesandt
hat . Darin wird nachdrücklich darauf hingewiesen, daß
die bei Scapa Flow internierten Schiffe deutsches Ei¬
gentum seien und ihre Uebergabe an den Feind nichr
m Betracht komme könne.

Der „Vossischen Zeitung " zufolge ist in dem Brief
kein Versenkungsbefehl und keine Aufforderung zur Ver-
senkurm enthalten gewesen . Das Schreiben entspreche
dem Sinne nach durchaus dem jederzeit von der deutschen
Regierung vertretenen Standpunkt , daß unsere Schiffe
nur interniert , nicht aber ausgeliefert seien , und daß
es das Ziel der Versailler Verhandlungen sein müsse,
die Rückgabe 5er Schiffe zu erlangen . Wenn Admiral
Renter andere Schlußfolgerungen daraus gezogen haben
sollte, so habe er den ihm Vorgesetzten Chef des Admiral¬
stabs mißverstanden . Die deutsche Regierung werde dafür
Sorge tragen , daß der vollständige Wortlaut des Schrei¬
st : i,s alsbald veröffentlicht werde.

Die sozialistische Einigung unmöglich?
Berlin , 5 . Dez . Eine Versammlung der soziali¬

stischen Funktionäre Groß - Berlins faßte folgenden Ve-

ichluß : Angesichts des Auftretens der Reaktion , das die
Einigung der Arbeiterschaft notwendiger als je macht,
hat die radikale Gruppe auf das Einigungsange¬
bot keine andere Antwort als schärfsten Kampf gegen
die mehrheitssozialistische Arbeiterschaft, parteipolitische
Zersplitterung der Gewerkschaften und das auf dem un¬
abhängigen Parteitag ausgesprochene Bekenntins zur un-
abhängig -kommunistischen Diktatur . Durch diese Stel¬
lungnahme ist die Einigung der sozialdemokratischen Par¬
teien unmöglich gemacht, da die Unabhängigen den Bo¬
den des Parteiprogramms völlig verlassen haben und
sich wiederum als das enthüllen , was sie immer gewesen
sind : Handlanger der Reaktion.

Leipzig, 5. Dez . Der Parteitag der Unabhängi¬
gen Soz . Partei nahm einstimmig das Programm
an , das sich zum Rätesystem und zur ausschließ¬
lichen Herrschaft des Proletariats bekennt.
Die Forderungen dieses Entwurfs sollen die Voraus¬
setzung zur Einigung der Arbeiterllasse bilden.

Der Streik.
Köln , 5. Dez. Die Postaushelfer sind in einen vier¬

tägigen Streik eingetreten , weil ihre Forderung nach
, Löhnungserhöhung abgelehnt wurde . Wenn bis Mitt¬

woch keine zusagende Antwort eintrifft , soll der Streik
vou neuem beginnen . .

Die Akkordarbeit.
Lübeck, 5 . Dez. Auf der Koch'schen Schiffswerft wird

ruf Beschluß der Arbeiter die Akkordarbeit wieder ein¬
geführt.

Die Besetzung Schleswigs.
Berlin , 5 . Dez. Ein dänisches Blatt meldet, nach

Schleswig werden ein englisches und drei französisch«
Bataillone unter dem Befehl eines englischen Admirals
gelegt werden , der seinen Sitz in Flensburg habe.

» Ans dem besetzten Gebiet.
Köln , 5 . Dez . Ter Vorsitzende des Düsseldorfer Av>

beiterrats , der unabhängige Gewerkschaftssekretär Ag¬
nes, wurde aus politischen Gründen verhaftet.

Bon dxr Friedenskonferenz.
Maris , 5 . Dez. Pariser Blätter erfahren , Ciemen-

ccau werde sich auf keine weiteren Verhandlungen über
die Annahme des Zusatzprotokolls und die Auslieferung
der deutschen Hasenanlagen mehr einlaszen . Der Oberste
Rar werde die Unterzeichnung erzwingen.

London , 5 . Dez . Lloyd George erklärte (nach hol¬
ländischer Meldung ) im Unterhaus , er hoffe, daß der
Friedensvertrag vor Ende dieses Monats bestätigt wer¬
den könne.

Neuest Ultimatum mit Gewaltandrohung.
Paris , 5. Dez . (Havas . ) Im „ Echo de Paris" wird

ausgeführt , Clemenceau und Marschall Foch ha¬
ben - in der gestrigen Geheimsitzung des Obei-sten Rats
dargetan , daß die unerwartete Abreise der deutschen
Bevollmächtigten sowie die Widersetzlichkeit , die Deutsch¬
land seit beinahe einem Monat zeige , keinen Zweifel
über die Notwendigkeit bestehen lassen , zur Tat zu
schreiten. Einzig ein Ultimatum könne die Verbün¬
deten aus der Verlegenheit helfen. Märschall Foch
habe dargetan , daß dem Ultimatum wieder, wie im Juni,
der militärische Nachstruck gegeben werden müsse.

Der „Matin " sagt, daß eine Aufforderung an Deutsch¬
land zur Unterzeichnung des Protokolls ohne Zweifel
heute festgesetzt werde.

London , 5 . Dez. In einer Note teilt das Kriegs¬
ministerium mit , daß der englische General Wilson
dringend nach Paris berufen worden sei , um sich mit Mar-
schall Foch über gewisse Maßnahmen ins Einverneh¬
men zu setzen.

Beschlagnahme der Vermögensabgabe
London , 5 . Dez . „Daily Mail" meldet aus Paris,

der Oberste Rat werde gegen die Verwendung der Vermö¬
gensabgabe (des Reichsnotvpfers ) zur Tilgung der Kriegs¬
anleihen Einspruch erheben. Die Vermögensabgabe werde
in erster Linie zur Bezahlung der Schulden Deutschlands
an den Verband in Anspruch genommen . (Das hat
sich voraussehen lassen . D . Schr .)

Paris , 5. Dez . Der „Temps" berichtet, es werde
eine Note an Deutschland ergehen , wodurch alle Erträge an
Steuergesetzen, die nach dem Abschluß des Friedens von
Versailles erlassen wurden , für die Verbündeten vorbe-
stllten werden.

Oesterreichs Schicksal.
WTB . Berlin, 5 . Dez. Die gesamte Wiener Preßt

befaßt sich vorwiegend mit der Vorarlbergfrage, die durch¬
weg sehr ernst beurtetlt wird . Die Blätter rechnen an¬
scheinend mit einem Abfall Vorarlbergs und großw Um¬
wälzungen in Deutsch Oesterreich. Der . Morgen" erklärt :
Wenn Vorarlberg das Selbstbestimmungsrecht hat, so darf
auck das übrige Oesterreich das Recht fordern und zwar zu«
Anschluß an Deutschland . Das . Neue Wiener Journal* be¬
merkt : Wenn nicht ein Wunder geschieh !, bricht Oesterreich
zusammen.

Die » Neue Freie Presse * polemisiert gegen die Schweiz
und erklärt, die Annexion Vorarlbergs würde nicht nur
eine Veilctzung der Republik Oesterreich sein, sondern ein
Heraustreten aus dem Völkerrecht. Die neutralisierte
Schweiz dürfe sich ohne Einvernehmen mit den Mächten
deshalb nicht vergrößern , weil Vorarlberg nicht neutralistert
sei und die Schweiz ihre Neutralisierung dann verlieren
würde.

Amtliches
Verfügung über Mott.

Unter der Aufhebung der Verfügung vom 24 . Septbr.
1919 ( Staatsanz. Nr . 220) wurde durch Verfügung der
Landcsversorgungsstelle vom 25 .11 . l9 (Staatsanz. Nr.
276 ) mit Genehmigung des Ernährungsmtnisteriumsverfügt:

§ 1) Bei dem Absatz vou Obstmost dürfen nachstehende
Höchstpreise, je einschließlich Steuer, nicht überschritten
werden:

Erzeugerpreis —.50 das Liter
Ausschankprei? — .80 „ .

In den großen und mittleren Städten kann durch Be¬
schluß des Geweinderats der Erzrxgerpieis bis zu Mk.
— .60, der Ausschankpreis bis zu Mk 1 .— das Liter er¬
höht werden . In den übrigen Gemeinden kann die Landes-
versorgungsstelle auf Antrag des Gemeinderats die Erhöh¬
ung bewilligen.

8 2) Inhaber von Gast und Schaukwirtschafteu , sowie
von solchen Betrieben , welche Most offen, in Flaschen oder
in anderen Gesöffen im Kleinverkauf abgeben, haben durch
deutlich sichtbaren Anschlag in den Wirtschaftsräumeo und
Verkaufsstellen die Preise für Most in den zum Verkauf
kommenden Massen bekannt zu geben.

Nagold, 4 . Dez. 1919 . Oberamt : Münz.

Nachdem sich der Metzgermeister Christian Luz z. Rose
in Altenstelg gegen die Bestimmungen der Fleischversorgungs¬
stelle verfehlt und sich hiedurch in der Befolgung der Pflich¬
ten, die ihm durch die Verfügung des Ministeriums des
Innern vom 25. Sept. 1916 § 21 bis 31 auferlegt find,
als unzuverlässig erwiesen hat, ist dessen Metzgeretbetrieb
mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres geschloffen worde «.

Nagold, den 6. Dezbr. 1919 . Oberamt: M ü nz.

Landesnachrichten.
FNleuriel», s. Dezember1»1»

X Au- dem württ. Zeitnug-wefe« . Ein württbg
Landesverband des Arbeitgeberverbandes für das deutsche.
Zettungsgcwerbe wurde vor kurzem in Stuttgart gegründet.
Angesichts der geradezuverzweifelten Lage des
Zeitungsgewerbes, die durch die im Oktober über¬
raschend eingetretenen und jetzt schon wieder zu befürchtenden
riesigen Erhöhungen der Papierpreise entstanden ist , sehen
sich die württ. Zeitungen gezwungen , zum 1 . Januar 1920
wesentliche Bezugspreiserhöhungen eintrrte» zu lassen.

- ^ o^ ieferurrgspxümie für Leinsamen . Zur
Sicherstellung des für den Flachsbau im Jahre 1920
nötigen Saatguts ist seitens des Reichswrrtschastsminipe-
riums die Zahlung einer Ablieferungsprämie in Höhe von
26 Mark per 100 Kilogramm für alle diejenigen Lein¬
saatmengen angeordnet worden , welche bis spätestens 15.
März 1920 an die Aufkäufer des Reichsausschusses für
Ocle nnd Fette abgeliefert bzw . verladen werden . Tie
Leinsaatbauer haben demnach bis zum 15 . März nächsten
Jahres Anspruch auf Zahlung von 74 -st 26 -- 100 Mark
per 100 Kilogramm . Bei der Lieferung nach dem ge¬
nannten Zeitpunkt wird die Ablieferungsprämie nicht
gewährt , sodaß sich der Abnahmepreis alsdann auf 74
Mark per 100 Kilogramm ermäßigt . Für bisher abgc-
l leierte Leinsaat wird die Prämie nachgezahlt.



- ^ Preise fü^ die Wikddecke . Nach einer Ver¬
fügung der württ . Fleischversorgungsstelle können zum
Jägerpreis für die Lecke noch bezahlt werden : für ein

^Reh bis 40 Mk . , für ein Stück Rot - vder Damwild bis
85 Mk . , für einen Hasen bis 8 Mk. Tie Kleinverkaufs-
prcise für Wild bleiben unverändert . j

! — Büchervrrteucrung. Wie wir hören , werden
nach Neujahr die Bücherpreise allgemein um etwa 50
Krozent erhöht werden. > j
! — Die Gefangenen in England . Die in England'
!noch zurückgeha tenen Kriegsgefangenen solien nach einer
-Berliner Meldung im Lauf der nächsten Woche nach
Deutschland befördert werden . Es sind etwa 1600 Offi¬
ziere und 4000 Mann.

Die »,«»« 80 Pfennigstücke . Die reuen 50 Pfennig l
stücke aus Aluminium werden nun sofort ansgegeben und
demnächst im Verkehr erscheinen. da der Klei: geldmangel
daz« zwingt, die Zahlnngsmittel zu vermehren.

* Fr, «de»statt, 5 . Dez . (Tödlich verunglückt . —
Bäckermeister Haab gestorben .) Frau Marie Fahrmr , Gla-
sermeisters Gattin hier, welche bei den Krankenschwestern
einen Danksagungsbesuch abstatten wollte, stürzte auf der
Haustr >ppe so unglücklich , daß sie, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben, an den Folgen des Sturzes starb.
— Bäckermeister Haab , auf welcher, der Mufiklehrer Ne«
gebauer zwei Schüsse abgab und ihn schwer verletzte, ist
seinen Verletzungen erlege». Er hinterläßt eine Frau und
vier kleine Kinder.

Stuttgart , 5. Dez . (Aufruhrprozeß .) Bei dem
Generalstreik im April waren aus einem Waffenlagev
in lsntertürkheim zwei Maschinengewehre und 20 Kara^
biner mit Munition geraubt worden . Am Abelsberg bei
Gaisburg wurde vcn den Streikenden eine regelrechte
Stellung ausgebaut und am 3 . April aus 700 Meter
das Feuer auf die Wache des Artilleriewagenhauses er-H
öffnet. Ein -Soldat der Wache wurde schwer verwundet'
«lls die Wache den unvermuteten Angriff mit Geschütz-,
feuer beantwortete , flohen die Streikenden unter Zurück-'

lassung der Waffen . Als Angeklagte stehen vor den Ge^
lchworenen der 21 Jahre alte Hilfsarbeiter Wilhelm
Pi hei st von Nagold , der der Anführer war , ferner der
21 Jahre alte Mechaniker Friedrich Wörz von Wan¬
gen, der 20 Jahre alte Dreher Eugen Hupvenbauer;
vo« Wangen , der 19 Jahre alte Bürstenmacher Lau¬
rer von HedAfingen, der 25 Jahre alte Dreher Vitus
Wittner von Sulgen , OA . Oberndorf , der 19 Jahre
alte Heizer Albert Bücheler und der 19 Jahre altt
Hilfsarbeiter Richard Glems er von Wangen . Die An¬
lage lautet auf erschwerten Aufruhr , Landfriedensbruch^
versuchten Mord usw.

Stuttgart , 5. Dez . (Roher Ueb erf all .) Als am
1 . April der Leutnant der Sicherheitswehr Fahr mit¬
tags nach Hause ging , wurde er von einer Anzalp Strei¬
kender überfallen und so schwer mißhandelt , daß er schwer¬
verletzt und bewußtlos liegen blieb . Das Schwurgericht
verurteilte nun den 21 Jahre alten Automatendreher
Vitus Neuhauser von Oberninmelsdorf zu 3 Mö--
naten , den 27 Jahre alten Friseur A .bert Sch aas von
Cannstatt zu 1 Monat Gefängnis , den 24 Jahre alten
Mechaniker Stiegele unter Einrechnung einer früher
über ihn verhängten Strafe von 10 Monaten Gefängnis
zu 1 Jahr 8 Monate Zuchthaus.

Neidlingen , OA . Kirchheim, 5 . Dez. (Der Re¬
volver . ) Junge Burschen hantierten mit geladenen
Revolvern , wobei sich die Waffe des 19jährigen Jakob!
iFrasch entlud und die Kugel dem Hausherrn , dem 30
Jahre alten W . Gunzenhauser , der erst seit vier Wochen
verheiratet ist und den ganzen Feldzug mitgemacht hat^
die Stirn durchbohrte. Ter Getroffene dürfte kaum mit
dem Leben davon? '.' :-. :: -. .' « .

Tübingen , 5 . Dez. (Erkrankung . ) Abgeordneter
Heinrich Schweickardt (Deutsch -dem . P .) ist seit eini-
ner Zeit so schwer erkrankt, daß wenig Aussicht besteht , ihn
-am Leben zu erhalten . Schweickardt steht im 58 . Le¬
bensjahr.

Geislingen , 5 . Dez .
'
(Zchugsentgieisun g.) Der

5 .37 Uhr von Wiesensteig kommende Personenzug entgleiste
aus noch unaufgeklärte Weise bei der Einfahrt in die
Station Mühlhausen . Die Maschine wurde quer über die
Meise geworfen und der erste Personenwagen aus die
Maschine aufgeschoben Der Schaden ist bedeutend. Vev-
letzt wurde niemand.

Mm , 5 . Dez . (Eine Gemeinderätin .) Modell¬
schreiner Eugen Zell hat sich genötigt gesehen , auswärts
eine Arbeitsstelle zu suchen , und hat darum sein Mandat
als Genreinderat niedergelegt . An seine Stelle ist vom
Zentrum Frau Postbetriebsinspektor Schultheiß in
den Gemeinderat einberufen worden.

Walvsee, 5 . Dez. (Holzspende . ) Gräfin zu Kö-
nigsegg -Arilendorf, Ordensschwester, hat der Gemeinde
Schufsenried zur Verteilung an bedürftige Einwoh¬
ner 200 Raummeter .Holz gespendet.

Sonntagsgedanken.
Heilmittel.

Freude — das ist ein Heilrnittel . Und das zweite
Ist ernste Arbeit. Es darf keine Müßiggänger mehr
Hei uns geben. Auch wer genug des Mammons besitzt,
ist verpflichtet zur Arbeit , damit nicht , wer arbeiten mußt
um zu leben, die Arbeit empfindet als etwas, was nur
den Armen und Enterbten zur Qual auferlegt wird . Ar¬
beitet und lasset spüren eure Freude an der Arbeit —
qlaubt mir : nicht nur Trägheit steckt an , auch Arbeite
lust tut das ! W . Ulbricht.

- A
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Advent.
Bruder und Schwester im deutschen GeW '

Wißt ihr noch , was Advent uns war ,
'

Als wir vo " kindlicher Freude durchdrungen,
Fröhliche Weibnachtslieder gesungen
Jahr für Jahr ? .
Welch ein Hoffen von Tag zu Tag!
Welch ein Jubel von Stunde zu Stund ' !
Weil wir es glaubten, daß auf der Erde
Einmal im Jahre Weihnacht es werde, -
Ward es uns kund ! ldv "-

Weil wir es glaubten ! — Wir wurden groA
Doch unser Glaube hielt niemalä Schritt , ^
Und unser Hoffen und alles Lieben f ^
Ist in den Jahren des Leides geblieben,
-— Sie nahmen 's mit!
Bruder und Schwester im deutschen Geist ! ^

Stählen wir unsere .Kräfte heut!
Lassen wir uns die Auge» der Kleinen
In die erkalteten Herzen scheinen,
Dis sie erneut!
Bis wir es fühlen , daß kindlicher Sinn D
Eine wahrbaftige Freude nur kennt
Und daß uns allen eins not ist auf Erden : 7D7'

Wieder so wie die Kinder zu werden !
'

Gib das , Advent ! H . M . Heidrich.

Vermischtes.
- Gewitter » Am Donnerstag abend ging über das
rheinisch-westfälische Industriegebiet ein schweres Gewitter
wieder. Auch in einem großen Teil Süddeutschlands
wurden nachts Gewittererscheinungen beobachtet. Es
herrschte ein furchtbarer Sturm , der vielfach von starken
Regengüssen benltttetpvar , _ . . -

Rund 4 Millionen Mark hat der letzteSchnei)
fall den Groß -Berliner Gemeinden an besonderen Aus¬
gaben verursacht . Auch den Verkehrsanstalten und
Grundstücksbesitzern sind erhebliche Ausgaben erwachsen.

Eine Million Doppelzentner Zucker hat die fraws
zösische Regierung in Tschechien angekauft und 100 Millio¬
nen Franken angezahlt . Der Zucker soll im Frühjahr
in drei Monaten über Hamburg nach Frankreich gesandt'
werden.

11 Millionen Kronen Honorar » Fürst Wim
dischgrätz, der den „Times " seine „ Erinnerungen^
geliefert hat , soll dafür ein Honorar von 24000 Pfund
bezahlt bekommen haben. Das entspricht nach dem Hein
tigen Stand der Valuta 11' Millionen Kronen . Die Er.
inuerungen enthalten eine freimütige Darstellung der Vor¬
gänge am Hofe des Kaisers Karl im letzten Kriegsjahr.
— Fürst Windischgrätz ist mit der Enkelin Kaiser Franz
Josephs , Tochter des Kronprinzen Rudolf , verheiratet.

Verkehrseinschränkung in Amerika . Wegen Koh¬
lenmangels infolge,des Bergarbeiterstreiks wird in den
Vereinigten Staaten auf den Bahnen von Westen nach '

Nordwesten der Personenverkehr um ein Drittel einge¬
schränkt.

Wer den Schaden hat . . . Ein Bäuerlein kaufte !
vor einiger Zeit bei einem Handwerksburschen ein Los!
und notierte die Nummer vorsichtshalber in seinem
Gebetbuch. Seine Ehehälfte fand dieses Los , hieß ihren
Gemahl einen nichtsnutzigen, verschwenderischen alten
Lumpen , zerriß es in Stücke und verbrannte es . Jetzt
wurde das Los mit 500 Mark gezogen. Christian ärgerte
sich schon ein bischen , er zeigte aber doch ein vergnügtes
Gesicht seiner Alten zum Trotz . Tie Wut der Hol¬
den Gattin stieg noch höher, als sie eines Morgens
an ihrem Fensterladen , wohl von einem guten Nach¬
bar herrührend , der auch ' Anteil an dem schweren Ver¬
lust nehmen wollte, die Worte fand : „Los Nro . so und
so hat 500 Mk . ^ cwrnncn ."

— St . Nikolaus . Begleitet von Knecht Rupprecht
zieht am Vorabend des 6. ^ Dezember der heilige Niko¬
laus durch die Lande, um den braven Kindern aller¬
lei Mte und schöne Sachen zä bringen , für die schlim¬
men steckt in Rupprechts Sack eine große Rute . Der
hübsche Glaube , der die Person des hl. Nikolaus umgibt,
und auch die verschiedenen Nikolausbräuche , sind alt¬
germanischen Ursprungs . Auch die Gestalt des Knecht
Rupprecht , des Pelzmärtes , wie er in manchen Gegen¬
den genannt wird , läßt sich bis in die alte Vorzeit zu¬
rück verfolgen , wo man sich in komische Pelzverkleidungen
mummte und in lustigem Spiel die bösen Dämonen des
Winters darstellte. Auf dem Land tritt der hl . Nikolaus
oder „Klaus ) vielfach als Weihnachtsmann ans und be¬
schert den Kindern neben den Christgeschenken auch den
Weihnachtsbaum . — Ueber das Leben und Wirken des
Heiligen lassen sich nur wenige genaue Angaben machen.
Er hat in der ersten Hälfte des vierten Jahrhunderts ge¬
lebt und zuerst als Mönch , dann als Bischof zu Myra
in Kleinasien segensreich gewirkt. Seine Reliquien ka¬
men 1087 nach Bari in Italien , wo sie noch heute ver¬
ehrt werden . Ein Teil der Reliquien soll sich in Ruß-
länd befinden. St . Nikolaus ist ja auch der Schutzheilige
der russisch-griechischen Kirche . Auf den Bildern wird
Nikolaus stets im Bischofsornat mit langem , weißem
Bart dargestellt .

'
.

Druck und Verlag der W. Rieler'scheu Buchdruckers, AlteaMz
Ftr dk Schrtfüettuug verantwortlich: Ludwig Lau!.

— Zwölf Gebote gegen Erkältung . Mit Eintritt
der schlechten Jahreszeit drohen auch wieder zahlreiche
Erkältungskrankheiten , unler denen Influenza und Grippe
die gefürchtetsten sind . Zum Schutz dagegen seien folgende
12 Gebote in Erinnerung gerufen : 1 . Halte deinen Mund
geschlossen und atme durch die Nase ; 2 . Iß ordentlich zum
Frühstück und gehe nie mit leerem Magen aus ; / 3 . Trage
warme Kleidung , die aber leicht sein soll ; 4 . Sei so
viel als möglich in freier Luft; 5 . Vermeide Ermüdung,
denn ein ermüdeter Körper ist der Infektion leichter zu¬
gänglich ; 6 . Lüfte deine Räume ordentlich ; aber sitze
nicht im Zug ; in schlechtgelüfteten Räumen ist jede
Ansteckung viel leichter; 7. Komme nicht mit Personen
in nähere Berührung , die erkältet sind oder Influenza
haben ; 8 . Setze dich in der Bahn nie einer Person
gegenüber, die hustet ; wenn es unvermeidlich ist, halte
die Zeitung vor ; 9. Putze dir die Zähne regelmäßig
mit einem guten antiseptischen Mittel ; 10. Wenn dn
erkältet bist oder Jnfluesiza hast, frage den Arzt und bleibe
zu Hause, bis du gesund bist ; 11 . Sorge dafür , daß deine
Taschentücher abgekocht werden und ebenso alle Gläser,
Teller , Löffel und Gabeln , die du benützest : 12. Wenn du
in Anwesenheit anderer Leute hustest , dann halte dein Ta¬
schentuch vor die Nase und den Mund.

Letzte Nachrichten.
WTB . Paris , 6 . Dez . (Havas .) Nach dem TewpS

hat die deutsche Regierung der Friedenskonferenzeia» Note
zugehcn lassen , wodurch die Mitteilung des Obersten Rats
vom 1 . 12. betriff« d die Rüstungen Deutschlands beant¬
wortet wird. Der Oberste Rat hat die Note noch nicht
geprüft.

WTB. Pari - , 6. Dez. Hinsichtlich einer offiziöse»
tu «Ischen Nachricht, die besagt, daß Herrn v. Lersner seitens
Deutschlands Weisungen zugegavgen feien zur Wiederaus-
»ahm « vo» V' ihavdlurge» über die Frage der Aus¬
lies rung der Schuldigen sagt der Tcmps, daß darüber t« '
Paris n ' chts b . könnt sei. Die Großmächte wurden auch
richt davon unterrichtet, daß diedmtsche Regierung sich ent¬
schlossen habe, andere Unterhändler nach Paris zu schicken.

WTB. Bertt«, 6 . Dezbr . Unter der Ueberschrist
»Neues Ul ' imatum in Sicht* nimntt der »Vorwärts*
Stellung zu den Zeitungsstimmen , deren Charakt -r dartu»,
daß :s sich nickt blos um Gerüchte handle . Das Blatt
sagt : Der Ob- rste Rat spielt mit derKiiegSavdrohuug
gege« Dtvlschland . Das deutsche Volk ist wehrlos . Es
ist weder eine Ruhmestat, noch ein Kunststück, mit wohl.
ausgerüstct ' N Heeren ihm beizukommen . Mit Gewalt kann
man von Deutschland all s nehmen, was überhaupt vor»
Händen ist . Deshalb bleibt Gewalt aber doch Gewalt.

WTB. Homburg , 6. Dez . Wegen Raubmords ver¬
urteilte dos außerordentliche Kriegsgericht den Hafenaibeiter
Retz und den Fischer Ah„ »s , beide aus Hamburg ge.
büriig . zvm Tode , sowie zum Verlust der bürgerliche«
Ehrrmechle auf Lebei szeit. Die Genannten haben a«
3. Slptewber auf d«m Gelände des Bahnhofs Tiefstaak
zwei Beamte der Wasserbauir spektion, die eine Kiste mit
75 000 Mk. Lohngeldern trugen, überfallen und durch Re»
volveischnffe tödlich verletzt.

WTB. Berlin, 6. Dezbr . Ueber dieStellung der
Reich »,egleruug zu den aus dem Baltikumhrimkh,eudr»
T ' vppr» erklärte Noske, es sei möglich , daß mancher bo«
den Heimkehrendcn , wenn er sich zu 12 jähriger Dienstzeit
vcrpfl chie, Aufnahme in der Reichswehr finde . Für Offi¬
ziere habe er sich in jedem einzelnen Fall die Entscheidung
Vorbehalte«.

WTB. Paris , 6 . Dez. Der . Jntranfigeant * glaubt
bestätigen zu können , daß der Oberste Rat gegenwärtig damit
beschäftigt sei, «vverzügl chMaßuahme« z» treffe«, um
denfinanzielle« Schrvllrikkettr« aller Länder, eivde»
griffe « dre frühere« Feinde , «» tgkgeuzolrele«. Mau
spreche von der Schaffmg einer ausgcdehrten internationalen
Kreditgewöhrmg , um vor allem der Lage io Oesterreich
zu begegnen , wo Hilfe drwgeid notwendig sei. Gegen,
wärtig würden dringende Vorstellungen bei der Washing¬
toner Regierung erhoben. Lloyd George habe erklärt, daß
die Lage so ernst sei, daß alle möglichen Maßnahmener¬
griffen weilen müßten.

WTB . Pari», 6 . Dez. Die Delegierten derBelgrader
R.gteevvghaben den Vertrag von Saint Germaste und
den von Neuillyu»1erzeich »et . sowie die beiden Finanzab¬
kommen und das Protokoll über die Ausführung dieser
Abkommen.

W2B . Amsterdam, 6 . Dez. Lt. . Telegraaf* erklärte
Lloyd G ' wge im englischen Unterhaus in Beantwortung
versch -e ^ er Fragen, augenblicklich werde die letzte Liste
g prüft d , Personen enthalte, derenAuslieferungwegm
z v l- r ui d mMtänscher Verbrechen von dem Feinde verlangt
w- ' de ' .

WTB. London, 6. Dez . Bonar Law erklärte in einer
R dk in Gl -. sgow unter Bezugnahme auf die bestehenden
Zw . fti , rb D . mschlandden Friedensvertragratifizieren Werde,
Grr s b : ran ien u . seine Verbündeten hätten die Macht u. wür¬
den st . wenn nötig , gebrauchen , um durchzusetzen, daß der
F i den « verna » NMD «vischla » d uicht »ur rat fizierl,
sosd. " o ch i» Anwlvduug gebracht werde. Ein ge¬
nügend g oj e, Teil des britischen Heeres sei bestehen geblieben,
um d ' t K . d ngungen des Friedensvertrags durchzusetzen.

WTB. r e*Uu, 6 . Dez. Aus Wien wird dem .Ber¬
liner Lokalar zeiger * berichtet : Bei denvorgestrigen Teuer.
«N , S «» ,vheo i« JoaSbruck waren Gendarmerie und Po¬
lizei dm Demonstranten nicht gewachsen . Es griff eine
italienische Grenadierabteiluvg ein und die italienische « Sol¬
daten drangen mit aufgepflanztem Bajonett und die Offi¬
ziere mit vo-gehaltenem Revolver gegen die Menge vor.
Ein italienischer Offizier uud mehrere Soldatm wurden
dabet durch Stockhiebe verletzt.



Rltrnsteig-Etadt.

Reisig - Verkailf.
Am Dienstag , den S . Dezbr. » nachm. 3 Uhr
kommen bei der Hochdorfer Eägmühle zum Verkauf:

S1 Radelreis -Stänglestelle
« it zus. etwa 10 000 Wellen, aus Stadtwatd Vll Hochdorfer Wald,
Abt . 8 Bergäcker.

Städt . Forstverwaltung.

Spielkartensteuer.
Die gewerbsmäßigen Verkäufer von Epielkarien und die ge¬

werbsmäßigen Epi - lkarteureiuiguvgsaustalteu werden hiemit gemäß
§8 7 Abs . 3 und 39 des Spielkartenstmergesetzes v . 10. Sept . d . I.
aufgefordert, ihren Betrieb spätestens binnen 3 Wochen dem Be-
ztrksoberkontrolleur der Verbrauchsabgabenverwaltung beim Kameralamt
(Zimmer Nr . 3) in doppelter Ausfertigung unter Angabe der Betriebs-
und Lagerräume anzumelden.

Zuwiderhandlungen werden mit einer Ordnungsstrafe von 5 bis
300 Mark bestraft. '

Alteusteig, den 25 . Nov . ISIS.
. Kameralamt.

Mteusteig-Stadt.
Gegen

MhilsSUMke 24
werden amMoutag , den 8 . d. M.

bei Flaig, Luz u . FlScher
IS « « r . W - ickkäs - zu 1,70 Mk.
pro Pfund abgegeben . ^
"

Den 8 . Dezember ISIS . jf
Stadisch .-Nmt:

SSmMche

reim AMe
zum Backe « nud Schlachten

empfiehlt

ßchMMk -Irogerik
-f- MOkis

— Trlefs« 1t —

Nagold.

Todes - Anzeige.

Evangelische Kirchengemeinde Alteusteig.

Die Neumhl zum MiheuWeWerat
findet om Eonnlog , den 14 . Dezbr . iv > Brvugiersaal statt und
zwar von 1t —2 Uhr . Ist eine giltige Wahl (wozu ' /s der Wahlbe¬
rechtigten nötig ist) bis dahin nicht zustande gekommen, so wird nach
einem Glockenzeichen zwischen 3 und 3 Uhr die Wahlhandlung von 2
bis 4 Uhr fortgesetzt.

Wahlberechtigt und wählbar sind alle über 25 Jahre alten männl.
und weibl . hier wohnhafte Kirchengenofsen , die in der Wählerliste stehen.

Es sind 6 Mitglieder zu wählen.
Als gewählt werden die Namen mit den 6 höchsten Stimmenzahlen

gelte« ; nimmt ein Gewählter die Wahl nicht an , so tritt der in der
Stimmenzahl nächstfolgende an die Sielle

Der Vor fitzende des K rchengemeinderats:
Stadtpfarrer Hang.

Evangelischer Volksbund Alteusteig.
Sonntag , V . Dez., abends 8 Uhr (Präzis) findet im

Brvugierfaal eine

Versammlung
« 11 freier Aussprachestatt . Redner : Hrn . Dr . Lemppaus Stuttgart.

Gegenstand : Dom KirchrnauStritt und anderen brennenden Frage«
des kirchlichen Lebens im Sturm der Gegenwart.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

_ Der Schriftführer : Sipf . Hang.

Gewerbe - Derei « Alteusteig.
Wir bringen zur Kenntnis unserer hiesigen Mitglieder, daß wir

infolge wesentlicher Erhöhung des Bezugspreises für die Zeitschriften so¬
wohl, wie insbesondere der Bezugsgebühr für das Gewerbeblatt und die
Gewerbevereinszeitung, genötigt sind, auch den

Mitgliederbeitrag
zu erhöhen und solchen ab 1 . Januar auf

Mk 1 .— Bierteljahrsbeitiag ohne Bezug des Gewerbeblattes
Mk 2 .— Vierteljahrsbeitrag bei Bezug desselben

festzusetzen . Wir bitten auch ferner um das Wohlwollen und die Unter¬
stützung vurch unsere Mitglieder.

- Der Ausschuß.

Samstag Abend 8 Uhr im Grünen Baum

Schluß der Vortragsfolhe
des Herrn Rektor Zetter über Sozialismus, zu

. dem Jedermann freundlichst eingeladen ist.

Der evangelische Arbeiter -Verein.
Die große Schar

unserer elenden Krüppel, Siechen, Idioten ( lOOO), bittet in diesem Jahre
besonders herzlich, ihrer zum Weihnachtsfest in barmherziger Liebe zu
gedenken. Gesegnet jede milde Hand ! Freundliche Spenden nimmt dank¬
barst mtgegen D . H . Branu , Superintendent , Vorstand der Krüppel-
Häuser, Angerburg Ostpr. (Postschk. Königsb. 3433 ).

Alteusteig.

2ü bis 25 Zentner

iir
sucht noch zu kaufen und steht
Offerten entgegen

Merlez. New.
Ebershardt.

Unterzeichneter verkauft eine schwere
hochträchtige

mit dem 4. Kalb

3akob Frey.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , doß mein lieber , treubesorgter Vater , Schwager,
Onkel und Vetter

3oh . Georg Stickel
Eiseuhäudler

im Alter von 65 Jahren nach längerem Leiden , jedoch un¬
erwartet schnell, Donnerstag Abend S Uhr in die ewige
Heimat abberufen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn : Adolf Stickel.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr statt.

Ich bitte dies patt jeder besoudere« Anzeige eulgege«
zu nehmen.

Lvackten 8ie
unsere seköne ^ us >vak1 Suter 8ücker

kür Lrvscksene und kür dieduAend
ond Ireiien 8ie Ibre ^ usxvabl kür

den ^Veibnackistisck reckt ^ eitig.

Lucker , tvelcke nickt vorrätig und

kür den ^Veiknacklstiscb bestimmt

sind , bitten wir krüb ^ eitiZ , mößlickst
sckon jewt bei uns uuk - uZeben,

K ! eker ' 8ck6 RucddälA.

dndsber L . L . suk, ^ ItensteiA

Einigei Paar erstk asstge starke ,

Läufer,
schweiue

(auch einzeln) zu verkaufen

MeMz.Bmg . RWld.

^

Das passendste und schönste

Weihnachts -Geschenk
für Konfirmanden ist ein schönes

Eine

Nütz- M
SA«
setzt dkm Ver¬
kauf aus

3 . Waidelich. Alteusteig.

Heirats-Gesuch!
Ein Angestellter , Ende 30er Jahre,

ledig ' pensionsberechtigt ), evangelisch,
eigenes Haus und kl . Landwirtschaft,
möchte passendes Frl . oder Krieger¬
witwe baldmöglichst kennen lernen,
zwecks baldiger Heirat . ,

Angebote erbeten unter W . 10V
an den Verlag ds . Bl.

^ -r^ s Gesangbuch
Ferner empfehle als geeignete Geschenke wie:

Photographie - , Postkarten -, Schreib - und
Porstr -Album , Abrriß -Kalender , Brief¬
taschen in imitiert und echt Leder , Brief¬
ordner , Briefkastetten in feinen Füllungen,
Geschäftsbücher in allen Liniaturen » Löscher
und Tintrnzruge , Photographie - und
Farnilienrahmen , Reißzeuge, Reißschienen
und Winket , Wandsprüche in Brandmalerei,
Kochbücher, Vergißmeinnicht , Gebet - und

Prrdigtbücher , Schreibmappen
sowie sämtliche Schul -Nrtikel.

W . Köhler , mam ». Alteusteig

Ein größeres Quantum möglichst gesundes
Suche in meinen kleinen Haus - !

hall (4 Personen) ein jüngeres fleißiges
williges Mädchen bei sehr guter i

Behandlung, auch Anfängerinnen fin- !
den event . Berücksichtigung . !

Frl. Gl. Nestele sucht zu Laufen
Frendenstadt, Kienbergstr. 111, LÜ1Ü*

Landhaus Goldschmiedt
Röt im Murgtal . Tel. Nr . 1.

Most

G «st,rbe»e:
Rodt : Friedrich Spingler,

h-iß. 10 I.
Schult-
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U ReMMLttMMie Mwfteig L UMdMg D
^ Am Sonntag , 7. Dez., nachm präzis 4 Uhr Z
— im Saale des Masthofs zum ^Grünen Baum" ^

I WMmimrilg I
^ vo« Herr» Professor Dr . Wagner Nagold 22

^ über die Eiszeit unter besonderer Berücksichtigung ^

^ der Vergletscherung im Schwarzwald . Hochge - ^

^ birgsbilder vom deutsch -österreichischen Alpverein. ^

L Der Nriuertrag ist zu WeihuachtSgabe » ^
^ für die Kriegerwaise » bestimmt . ^

^ Eintrittspreise zu 3 Mk., 1 Mk. und zu 50 Psg . ^
^ Vorverlauf von Freitag ab in der W . Reker ' schen Bucht» r. ^

^ Kinder unter 14 Jahren haben nur Zutritt soweit Plätze ^
E freibleiben . ^

ÜM 'koiWSiMs 8ord
6ai4 ^Veil L 6o.

ttorb s . -I.
LiläeciiinAerstrasse I^r. 388.

I 'eiepttoa Xr. 78
koslscksvk-Lonlo
Stuttgart 2267.

Reirdsdauk-Oiro-Louto Roltrveii
Oiro-Oonto de! ttsr Württ. Xotsudauk

Stuttgart
empkiekit sictt kür tte»

kLiMIvM Lzdlllllßs-Vtzrlrkdr

LpsLislbsus Wk' JsZ ^gspstLLfiSftsn-
Ooppsifliritsn - ViäekiLflinisn,

P,>Lc:k - uricj LctrsibEndÜLttssr»
kEvolven o . k̂ Siinlscispistolsr ».

luftgewSki 'S u . Lirni 'nsr 'stutLSn.
^ ^ ^ i !e nie i 1̂ 1u it ior>- -- -- -- - -

LI
L3
LI
LI
LI
LI
LI
LI

_ kllcksseks.lsoüersissLben. Iagüstocke.üamssckLn.
, » . .> » ^sgöglsssn ^/lictiocker'. Nickfs ^gsr ' . ^sistbssrscke,,

001106 »rdeir! KoLiispporsie.Kusnrsugs U.LW . — t^sKicie pk-eiss!

äurcti K08t6nkr6l6 IIobertveisunZ von
oäer ciureti ^ b^abs un6 kioreinnnkms

Llloadws v. Keläkilllagkll
mit uns okne Lünttiguagskrist bei gün-
8tiger untt steigentter Verrinsung ttie
mit ttem l '

aZs 6er Liarattiung degiimt.
Sckevlckvklv auä Lonlodücker
stebea kür jettermann irostenkrei rur

Verkügung.

Oonto 2U Oonto an alle ? 1ät26
von 8oii6ok8 .

kkMvrilllg voll krkaitkll
in inukenäer kiecbnnnZ ZeZen

VerpkänäunA 6r8lk1n88ig6r
Lickerkeiten.

D
E
ß
1
1
1
1

: LMwaren -
find auch Heuer wieder in
großer, schöner Auswahl
eingetrossen und vorteilhaft

zu kaufen bei

C. W. Lutz Nachfolger
Irtz MIer jr.. MoM.

Lll- Mll VtzeLMk von in- Mä M8lWäi86d6li

OHWiMli , LNöll llllä LllXöii
unter einZekencier kaciiniLnni8eker kerntunZ 668 Küuker8 oäer VerkäuierZ.

velMiiig, Vsrmdriillz. Lozleilkreie MSsllllz
VervsItWA Mil von rillooelieillell

Verlorllllz8'k0lltrollo medrere Voekell vor
voll VettMierell Vorkoli

2 ur ^ nkertigunZ von

Xeujahrs - Olück ^vunscdkartsa

unä

V isiten - Karten

in gettiegener ^Vuskükrung empkiekit sick ttie

MeiLer'8ljie öuckäruckerel.

Lin praktisches ^ VeiimachtsAeschenk
ist eins

D KMllö !
' RAiimskdlLs D

^ vsictts stickt, stopkt , vor - untt rückwärts nättt. ^

-amm»»»m»im»»»»»»»»»m»»»»»»»sn

WOK §MM
MsW !

das gut flickt und weißnäht, wie auch
in allen Hausarbeiten bewandert ist,
sodaß sie mit Hilfe eines Mädchens ^

' einen bürgerlichen Haushalt selb-
ständig führen kann. !

! ^ !
' Zu erfragen bei !

- Frau Spangenberg ^
! Alteufteig , Marktplatz. ^

Eine K akkordige

Zither
zum Unterlegen von Notenblättern !
ist zu verkaufen . !

Näheres zu erfragen im Gast- !

Haus z. Bad.

Kirchliche Nachrichten . ^
2 . Adventssonntag 7 . Dez . Eo.

! Gottesdienst um ^ / «10 Uhr in der
; Kirche. Lieder : 132, 135 . Da - ^

rauf Kindergottesdienst. */ »2 Uhr
^ Christenlehre Töchter. Abends,
' Jungfrauenverein . i
Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde im

Jugendheim.

^ Gemeinschaft Jnffendheim.
Sonntag abend 7 * /- U . Versammlung.

Methodiftengemeinde.
Sonntag , de» 7 . Dezember

vormittags ' /^ O Uhr Predigt
vormitt ,

^ tll Uhr Sonntagsfchule
Missionssonntag

nachm . 2 Uhr Jugendbund
abends Uhr Predigt.

Mittwoch, den 10 . Dezember
abends */ - 8 Uhr Misstonsgebetstunde.

EOHss zm ..LSmn" MgM.

i« lq, lim 1 lüM «» l K i «i / K !i> W

und

Nnftrete» der berühMteu Künstler Nobmssn
mit seinem sehenswerten Kraft - und Muskelakt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

^ F. Kurlenbaur.

VllI1I » I ! I » IIIiIIIIIIIIIIlM » IlIIIIIIII » II ! III ! lIIIIIIIIIIIlM

Ein zuverlässiges , durchaus ehr.
liches und kräftiges

Mädchen
für Küche und Haushalt auf Febr.
n . I . gesucht. Dasselbe soll gut

bürgerlich kochen und Zeugnisse aus

guten Häusern vorlegen können.

Guter Lohn und Verpflegung zuge-
stchert. Zimmermädchen vorhanden.

Frau Emma Schlckhardt
Gbhausea OA . Nagold.

Bmilia-
M »i>!

und

MtWtlldn
für 1920

empfiehlt die

W. Mer'
sche VWr.

Meusteis.
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